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KOMPONENTEN lA U T O M O T I V E 11. 2 0 11 l27

Aus Systemperspektive sind zum Integrieren der Teilnetz-

betriebsfunktion Modifikationen der Hardware (Steuerme-

chanismus) und der Software (Erweiterung des Netzma-

nagements) nötig. Betrachtet wird zunächst die Änderun-

gen der Hardwarearchitektur der Transceiver.

Um die selektive Weckfunktion zu realisieren, müssen der

Empfängerteil eines CAN-Controllers und der den Takt für

diesen Controller liefernde Oszillator in den teilnetzfähigen

Transceiver integriert werden. Die deutschen Fahrzeug-

hersteller fordern Kompatibilität zu Standard-Transceivern

im SO-14-Gehäuse, deshalb scheidet die Möglichkeit aus,

an den Transceiver einfach einen externen Oszillator oder

Resonator (Quarz oder Keramik) anzuschließen. Solche

externen Komponenten würden eine größere Stromauf-

nahme als ein integrierter Oszillator zur Konsequenz haben,

das würde dem Ziel der Energieeinsparung zuwiderlaufen.

Weitere Folgen wären höhere Kosten und erhöhter Platz-

bedarf auf der Leiterplatte. Bild 2 zeigt beispielhaft das

Blockschaltbild der neuen Transceiver-Architektur.

Praktisch müssen alle Funktionsblöcke mit Ausnahme des

Transmitters direkt von der Fahrzeugbatterie versorgt wer-

den, weil sie auch in den Low-Power-Modi (Standby und

Sleep), wenn die 5-V-Versorgung des betreffenden Moduls

abgeschaltet ist, arbeitsfähig sein müssen.

Wenn im Netz eine Aktivität stattfindet, die herkömmliche

(das heißt zu ISO 11898-5 konforme) Transceiver weckt,

signalisiert ein teilnetzfähiger Transceiver an seinen RxD-

und INH-Pins zunächst kein Weckereignis. Allerdings akti-

viert er Receiver, Protokoll-Dekodierer, Oszillator sowie die

Nachrichtenauswerte- und -vergleichslogik. Falls der Bus

dann eine bestimmte Zeit lang inaktiv bleibt, werden diese

Blöcke wieder deaktiviert. Das Weckereignis wird in jedem

Fall nur an RxD und INH signalisiert, falls die konfigurierte

Wecknachricht empfangen worden ist.

Im Wesentlichen besteht die Herausforderung beim Ent-

werfen einer teilnetzfähigen Hardware darin, einen Oszilla-

tor auf dem Chip mit ausreichender Genauigkeit zu ent-

werfen, also einen mit perfekter Kompensation von Tem-

peratur- und Versorgungsspannungsschwankungen, Pro-

duktionsstreuungen und Alterungsvorgängen. Das ist

nötig, um die in der elektromagnetisch rauen Umgebung

eines Elektrofahrzeuges erforderliche Robustheit zu errei-

chen.

Änderungen beim Netzmanagement

Eine Teilnetzbetriebsrealisierung erfordert außer

Hardware-Änderungen auch Anpassungen im Netz-

management. Das betrifft verschiedene Level der Soft-

ware-Architektur. So muss eine Komponente, wie etwa ein

Gateway, verfolgen, welche Module absichtlich oder

wegen eines Fehlers abgeschaltet worden sind. Solche

Fragen werden in der Arbeitsgruppe „Efficient Energy

Management“ der AUTOSAR-Standardisierung behandelt.

Die Teilnetzfunktionalität ist ab der AUTOSAR-Version 3.2.1

verfügbar.

Bild 3 gibt einen Überblick über die Softwareelemente auf

Treiberebene, die in AUTOSAR für einen Standard-Trans-

ceiver verfügbar sind (linke Seite), und zeigt (rechte Seite)

die für eine Unterstützung des Teilnetzbetriebes nötigen
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